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Protokoll der konstituierenden Sitzung

des Beirats für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung

öffentlicher Teil

Datum
16. Oktober 2018
Beginn:
18 Uhr

Ende: 19.40 Uhr
Ort

Konferenzraum Bürgeramt, Poststraße 31

Anwesende: (8 stimmberechtigte Beiratsmitglieder,(S.Boll, M. Dahms, A. Falkner-Musial, K. Klemme, C. Plörer, C. Schwede, C. Szymanowicz, K. Winkler) Integrationsbeauftragte der Stadt Falkensee, M. Dörnenburg,  
2 Gebärdensprachdolmetschende, 1 Schriftassistent, 1 Gast
S. Boll : Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit. Kurze Diskussion zur Tagesordnung: TOP 2 wird in TOP 1 des nichtöffentlichen Teils verwandelt. Als neuer TOP 2 werden Worte der Integrationsbeauftragten aufgenommen.

TOP 1 Protokoll der Sitzung vom 25.09.2018
angenommen
TOP 2  Worte der Integrationsbeauftragten der Stadt Falkensee
M. Dörnenburg gratuliert allen neu- bzw. wiederberufenen Beiratsmitgliedern auch im Namen des Bürgermeisters und dankt sowohl für die bisher geleistete Arbeit als auch für die Bereitschaft aller, sich in den nächsten vier Jahren für die Belange der Menschen mit Behinderung engagieren zu wollen.
Sie empfiehlt, die aktuell weiter gültige Geschäftsordnung auf Änderungsbedarf zu überprüfen. Allgemeine Zustimmung, wird als TOP zur nächsten Sitzung aufgenommen und bis dahin von allen gelesen.

M. Dörnenburg informiert zum aktuellen Stand des Teilhabeplans: Der Bildungs-Ausschuss hat den Plan in der Fassung vom November 2017 der SVV zum Beschluss empfohlen. Gewünschte nachgelieferte Beiträge von ihr und L.Strothmann seien leider nicht eingearbeitet worden.
Zum Inhalt des Teilhabeplans gehört die Gründung eines Runden Tisches zur Inklusion, der die Umsetzung des Plans begleiten soll – hierfür sollten zwei Beirats-Vertreterinnen benannt werden.

M. Dörnenburg spricht ihre besondere Anerkennung für die Befassung mit dem Thema „Kinder mit Behinderung in städtischen Einrichtungen“ aus.
TOP 3 Wahlen

M. Dörnenburg übernimmt die Wahlleitung.

1. Erste Vorsitzende
Vorschläge: A. Falkner-Musial – bereit zu kandidieren



    C. Plörer – nicht zur Kandidatur bereit

Die Wahl erfolgt einstimmig per Handzeichen. A. Falkner-Musial nimmt die Wahl an.

2. Zweite Vorsitzende
Vorschläge: C.Plörer – bereit zu kandidieren



    M. Dahms – nicht zur Kandidatur bereit


              K.Klemme – bereit zu kandidieren

Die Wahl wird geheim durchgeführt. C. Plörer wird mit 75% der Stimmen gewählt und nimmt die Wahl an.

3. Kassenwartin
Vorschlag: K. Winkler – bereit zu kandidieren.

Die Wahl erfolgt einstimmig per Handzeichen. K. Winkler nimmt die Wahl an.

4. Schriftführerin
Vorschlag: M. Dahms – bereit zu kandidieren.

Die Wahl erfolgt einstimmig per Handzeichen.
TOP 4 Verteilung der Vertretung in diversen Gremien

Ergebnis:

SVV: C. Szymanowicz; Stellvertretung S. Boll

Hauptausschuss. Kirstin Winkler; Stellvertretung: A. Falkner-Musial

Bildungs-Ausschuss: C. Plörer; Stellvertretung: C. Szymanowicz

ASUW: C. Schwede; Stellvertretung: M. Dahms

Bau-Ausschuss: M. Dahms; Stellvertretung: C. Schwede

M. Dörnenburg wird diese Regelung an Frau Glimm, SVV-Büro weitergeben.

Die Neuverteilung tritt ab sofort in Kraft. Die Entscheidung vom 25.09., bisherige Vertretungen bis zum Jahresende auszuüben, ist hiermit aufgehoben.

C. Szymanowicz hält häufigere Beiratssitzungen für fachliche Diskussionen und sachgerechte Entscheidungen für erforderlich. Der Vorschlag findet Zustimmung. In der November-Sitzung sol lüber eine Terminabstimmung für 2019 beraten werden.

Begleitausschuss PfD: A. Falkner-Musial; Stellvertretung: C. Plörer

Allianz für Menschen mit Demenz: C. Szymanowicz; Stellvertretung: K. Winkler

AG Hallenbad: K. Klemme; Stellvertretung: noch nicht geklärt

Kooperation Seniorenbeirat: A. Falkner-Musial; Stellvertetung: K. Winkler

Firmenberatung/Wirtschaftsinitiativen: A. Falkner-Musial

Vorschlag M. Dörnenburg: Zum Thema Arbeit gemeinsam mit Ihr ein Projekt planen. In künftige Planungen aufnehmen.

     Europa-Union: C. Szymanowicz

Diese Zusammenstellung ist möglicherweise nicht vollständig. Alle, die den Beirat in oben nicht genannten Initiativen vertreten tun dies auch weiterhin.
TOP 5 Visitenkarten/Flyer

C. Schwede spricht die Problematik des umständlichen Namens, mit dem viele Bürger*innen nichts anfangen können an. Vereinfachungsmöglichkeiten?

Vertagt. TOP wird am 06.11. zusammen mit Fa. Schackert besprochen.

TOP 6 bevorzugte Kommunikationsformen untereinander vertagt

und 7  zukünftige Arbeitsschwerpunkte vertagt
Martina Dahms

Schriftführerin
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